
Sehr geehrter Herr Dr. Lange, 

vielen Dank für Ihre Anfrage und die Übersendung des Gesetzentwurfs. 

Die bestehende Altersversorgung für Abgeordnete erfüllt einen wichƟgen Zweck: Sie soll die 
besondere SituaƟon eines Mandats berücksichƟgen, insbesondere die zeitliche Befristung, 
mögliche Brüche in Erwerbsbiografien und die Sicherung der Unabhängigkeit des Mandats. 

GleichzeiƟg ist offensichtlich, dass das derzeiƟge System in seiner Ausgestaltung zunehmend 
an Akzeptanz verliert. Die deutliche Entkopplung von der Lebensrealität vieler Bürgerinnen 
und Bürger sowie die daraus resulƟerenden Versorgungshöhen sind schwer vermiƩelbar und 
müssen deshalb kriƟsch hinterfragt werden. 

Der von Ihnen vorgelegte Gesetzentwurf geht in eine nachvollziehbare Richtung, indem er 
auf ein beitragsbasiertes Vorsorgemodell setzt und damit stärker an Prinzipien wie 
Transparenz, Eigenverantwortung und GeneraƟonengerechƟgkeit anknüpŌ. Insbesondere 
die unmiƩelbare Haushaltswirksamkeit und die Vermeidung langfrisƟger Pensionslasten sind 
überzeugende Argumente. 

Unabhängig von der konkreten Ausgestaltung teile ich ausdrücklich die Auffassung, dass 
bestehende Regelungen – etwa automaƟsche Anpassungsmechanismen – überprüŌ und 
gegebenenfalls korrigiert werden müssen. Gerade in Zeiten angespannter öffentlicher 
Haushalte braucht es hier mehr Begründungspflicht und Augenmaß. 

Vor diesem Hintergrund halte ich es für richƟg, dass sich der 9. Landtag frühzeiƟg und 
ernsthaŌ mit einer Reform der Altersversorgung befasst. Eine Systemumstellung sollte dabei 
ergebnisoffen, aber mit dem klaren Ziel erfolgen, das System transparenter, 
nachvollziehbarer und gesellschaŌlich anschlussfähiger zu gestalten. 

Zum jetzigen Zeitpunkt stehe ich einer solchen Reform grundsätzlich offen gegenüber und 
kann mir vorstellen, einem entsprechenden Gesetzentwurf zuzusƟmmen – vorausgesetzt, 
die verfassungsrechtlichen Anforderungen, insbesondere im Hinblick auf die Unabhängigkeit 
des Mandats, werden im parlamentarischen Verfahren sorgfälƟg geprüŌ und gewahrt. 

Mit freundlichen Grüßen 
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